
Als wir in das kleine Dorf fuhren, kamen keine Kinder 
auf uns zugerannt. Es hat sich herausgestellt, dass 
ein Gerücht über uns verbreitet wurde. Nun wollte 
niemand mehr seine Kinder zu uns schicken. Wir 
waren zutiefst traurig, weil nur zwei Familien bereit 
waren, ein klärendes Gespräch zu führen. Das Dorf ist 
von falschen Vorurteilen und von der muslimischen 
Kultur stark geprägt. Wir können zurzeit nur beten 
für die Kinder, welche so gerne am wöchentlichen 
Programm teilnahmen. Dankbar besuchen wir wei-
terhin die beiden Familien, um ihnen mehr von Jesus 
zu erzählen.

Nach dieser Ablehnung wurde uns bewusst, dass 
Gott uns neue Wege zeigen möchte, um neue Dörfer 
zu erreichen. Bevor wir ein Programm in einem abge-
legenen Dorf starteten, sandten wir eine Einladung an 
die Eltern voraus. Als wir auf dem einfachen Schulhof 
ankamen, waren bereits viele Mütter und ihre Kin-
der dort versammelt. Wir spielten Fussball, kamen 
ins Gespräch mit den Müttern und erklärten ihnen, 
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Wir waren voller Vorfreude, einen weiteren Freitagnachmittag mit den rund 
12 Kindern zu starten. Der Plan war es, die Geschichte von Bartimäus zu 
erzählen und danach wie gewohnt zu singen, Fussball zu spielen und etwas 
Kleines zu essen. Aber an diesem Tag war alles anders.

Bewegt

Priscilla & Flori  
Xhaxho

was wir glauben und weshalb wir hierherkamen. An-
schliessend erzählte Flori anhand von Bildern das 
Evangelium. Auch bei den Liedern mit Bewegungen 
waren alle Kinder begeistert dabei. Alle dankten uns, 
dass wir gekommen sind, und erlaubten ihren Kin-
dern, weiter zu uns zu kommen.
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Für mich ist es ein Privileg im schönen Berner Oberland zu leben.
Aber ein noch viel grösseres Geschenk ist es, eine persönliche Beziehung 
mit Jesus Christus zu haben!

Seit etwa einem Jahr sind wir als FEG Gwatt auf Instagram aktiv. Einige 
von euch haben uns bereits entdeckt.

Gott liebt das Berner Oberland!

Instagram

Anina Bigler

Doch in unserer Region haben viele Menschen das 
Evangelium noch nie gehört. Sie wissen nicht, was 
Jesus für sie getan hat und was dies für ihr Leben 
bedeutet. Das wollen wir als Christen aus verschie-
denen Kirchen ändern. Die beste Botschaft soll in der 
schönsten Region der Schweiz gehört werden! Denn 
das ist und bleibt unser Auftrag von Jesus. Darum 
machen wir als FEG Gwatt bei der Kampagne von 
Life on Stage mit, welche vom 25.–30. März 2025 in 
der Thun-Expo stattfindet.

Life on Stage lädt Menschen auf eine zeitgemässe 
Art ein, Jesus kennen zulernen. Mehr Infos findest du 
unter www.berneroberland.lifeonstage.com 

Der offizielle Startschuss der Kampagne wird der 
Gottesdienst am 18. August 2024 sein. Da wird 
Madeleine Häsler ihr evangelistisches Herz mit uns 

Warum sind wir als Gemeinde auf Instagram? Wir 
nutzen Instagram, um regelmässige Updates zu 
Gottesdiensten, aktuellen Anlässen und wichtigen 
Aktivitäten mit unseren Gemeindemitgliedern und 
interessierten Personen zu teilen. Die Plattform dient 
auch als Evangelisationskanal. Alleine in der Schweiz 
hat Instagram 3,8 Millionen Nutzer, was fast zwei Drit-
tel der gesamten Schweizer Bevölkerung entspricht.

Mit kreativen Inhalten wie Zitaten, Predigtvideos und 
Reels (Kurzvideos) machen wir auf unsere Gemeinde 
und letztendlich auf Jesus aufmerksam. Um konti-
nuierlich solchen Content (= Inhalt) zu produzieren, 
suchen wir dich (Alter spielt keine Rolle). Wenn du 
gerne in Videos mitmachen möchtest, gerne dabei 
bist, damit coole Fotos entstehen, zögere nicht und 
melde dich bei uns. Wir freuen uns auf Dich.

Gerne möchten wir dich auch dazu motivieren, diesen 
Content mit deinen Followern zu teilen, und so ein 
kleines Licht in der Instagram-Welt zu sein.

Ganz nach dem Motto: Folge Jesus nach und uns auf 
Instagram – @feggwatt

Kari Bieri  
Pastor

teilen. Danach werden wir in regelmässigen Gebets-
zeiten die Kampagne vorbereiten. In den sogenannten 
#Save Events werden wir trainiert und ermutigt, für 
das Evangelium zu leben. Immer wenn die Botschaft 
von Jesus verkündet wird, verändert dies Leben. 
Jesus verändert uns als seine Nachfolger, unsere 
Gemeinden und Menschen, welche ihn heute noch 
nicht kennen. Genial, dürfen wir dies als FEG Gwatt 
zusammen erleben!

Ich bin gespannt, was Jesus durch Life on Stage alles 
bewegen wird.
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Ich entdecke aber auch Parallelen zur Gegenwart.
Deshalb hat mich dieses Buch so bewegt. Es eignet 
sich übrigens auch bestens für Hauskreise und Se-
niorentreffen.

Vor 9 Jahren wurde der Food Point (Lebensmittelabgabe) gegründet und ich 
durfte die Verantwortung dafür übernehmen. Für mich war es eine spannende, 
manchmal auch eine herausfordernde Zeit. In diesem Dienst konnten wir 
als Ehepaar viele ermutigende Begegnungen mit den Besuchern und gute 
Beziehungen mit den Lieferanten pflegen. Ich wünsche Jürg Langhart viel 
Weisheit und Gottes Leitung in dieser neuen Aufgabe. Heinz Brunner

Buchvorstellung

In meinem Leben hat Gott mich immer wieder in Kon-
takt mit Menschen aus unterschiedlichen Kulturen 
geführt. Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass sie 
Jesus Christus kennenlernen dürfen. Mit dem Food 
Point besteht eine wunderbare Möglichkeit, dass unse-
re ausländischen Freunde und sozial Benachteiligte 
praktisch Gottes Liebe erleben und erfahren. Gleichzei-
tig dürfen sie neben Lebensmitteln auch Gottes Wort 
in ihrer Sprache mitnehmen.

Das 16-köpfige Team organisiert 14-täglich die Abga-
be. 100 Personen nutzen den Food Point. Es ist her-
ausfordernd, das Vorhandene so einzuteilen, dass alle 
von allem etwas erhalten. Ich bin dankbar für Gottes 
Gnade. Er versorgt und schaut, dass alle immer reich 
beschenkt nach Hause gehen dürfen.

Was hat die junge Maria gedacht, als ihr Gottes Sohn 
anvertraut wurde? Wie ist der Herrenbruder Jako-
bus mit seinem berühmten Bruder klargekommen? 
Warum ist Petrus oft so impulsiv gewesen? Was hat 
Maria von Bethanien bewogen, ein Jahresgehalt zu 
verschenken? Und wie ist es dem römischen Haupt-
mann unter dem Kreuz ergangen? 

Eckart zur Nieden stellt uns 30 Persönlichkeiten aus 
den Evangelien vor, indem er mit ihnen ins Gespräch 
kommt. Jedes Interview wird abgerundet durch einen 
geistlichen Impuls und ein Gedicht aus der Feder des 
bekannten Buch- und Hörspielautors.

Durch die lebendigen Gespräche mit den verschiede-
nen Personen aus dem neuen Testament, werde ich 
selbst in die Zeit von Jesus zurückversetzt.

«Auf ein Wort, Petrus…» von Eckart zur Nieden. Eckart zur Nieden interviewt  
30 Bibelpromis.

Heinz Brunner &  
Jürg Langhart

Stabübergabe im Food Point
Das tolle Team und die wunderbare Arbeit lassen mich 
mit Freude, wenn auch mit grossem Respekt, in diese 
Arbeit einsteigen. Jürg Langhart

Möchtest du auch Teil dieses Dienstes werden? Melde 
dich direkt bei Jürg Langhart 079 451 00 09

Annemarie Külling



Anmeldung zum 
Mittagessen unter:  
feggwatt.ch/mittagessen

Weiter Infos unter:  
feggwatt.ch/generationen/
familien-angebote/ 
familienimpulse
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ImpressumIm Mai konnten wir Einnahmen von insge-
samt CHF 33 900.– verbuchen. Per Ende 
Mai ergibt sich eine Mehreinnahme von 
CHF 2000.–. Dem budgetierten Spenden-
ziel hinken wir aber hinterher. Danke an alle 
Spender und Beter für ihre Treue und ihr 
Mittragen! 
Tobias Dällenbach

Am 10. November werden wir im Rahmen 
eines Gottesdienstes neue Mitglieder in 
unsere Gemeinde aufnehmen. Falls du 
auch gerne Mitglied der FEG Gwatt werden 
möchtest, melde dich bis Mitte September 
bei unseren Pastoren!

Finanzen

Mitgliederaufnahme

Anschlagbrett

Portrait
Ich bin verheiratet mit Daniel und wir haben 2 erwachsene Kinder.  
Wir wohnen in Hondrich.

Musik begleitet mich schon das ganze Leben. Dies 
hat in der Schule mit Blockflötenunterricht begon-
nen, später habe ich in der Jugendmusik Jegenstorf 
und Posaunenchören Cornet gespielt. Nach einem 
schweren Schicksalsschlag (mein Bruder hat sich 
aus dem Leben davon gestohlen) habe ich das Singen 
als Ressource für mich entdeckt. Ich durfte bei einem 
Kirchenmusiker Gesangsstunden nehmen. Vorallem 
die alten Kirchenlieder mit den schönen Texten ha-
ben mich getröstet und durch diese Zeit hindurch 
getragen.Ich liebe es, Gott mit Liedern anzubeten 

und bin sehr froh, dass ich im Chor der FEG herzlich 
aufgenommen wurde.

Kürzlich lag ich krank im Bett und habe die Chormit-
glieder gebeten, sie sollen doch bitte für mich das 
Lied: «Gott wird dich tragen singen» und ich würde 
zu Hause den Text mitverfolgen. Sie haben das sehr 
gerne für mich getan und ich wurde wieder getröstet 
und fühlte mich mit ihnen verbunden.

Brigitte Holzer

Einnahmen

176 000 186 700

Budget 
Einnahmen

174 000
CHF
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